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Tourist-Information Clausthal & Ur-
laubswelt Harz.  Geöffnet von
9–18 Uhr, Adolph-Roemer-Straße
20, Telefonnummer (0 53 23) 8 10 24.
Bürgerbüro. Terminvergabe nur tele-
fonisch unter (0 53 23) 931-444.
Stadtwerke. Kundencenter geöffnet
Mo.–Fr., 8–12 Uhr, Di.+Do.,
14–17 Uhr. Telefonnummer (0 53 23)
715-0.
Müllumschlagstation. 12–16 Uhr.
Awo. Kaffee, Klönen, Spiele; 15 Uhr.

Tourist-Info im Reha-Zentrum Oberharz.
Geöffnet von 9–12 Uhr, Telefon-
nummer (0 53 23) 7 12 89 60.
Harzwaldsänger. Barkamtssitzung
mit Neuwahlen und Ehrungen, Sa.,
20 Uhr im Vereinsheim am Mittel-
weg.

Tourist-Information/Postagentur. Ge-
öffnet von 9–17 Uhr, Hüttenstraße
9, Telefonnummer (0 53 28) 80 20.
Arbeitsgemeinschaft für Heimatkunde
Altenau-Schulenberg. Jahreshaupt-
versammlung, 18.30 Uhr, Kurgast-
zentrum.

Tourist-Information im Harz Welcome-
Center.  Geöffnet von 9–17 Uhr, Tele-
fonnummer (0 53 20) 2 29 04 22.

Tourist-Information/Postshop. Geöff-
net von 13–16 Uhr, Telefonnummer
(0 53 23) 61 11.
Jugendraum. Geöffnet von
14.30–18.30 Uhr, Bahnhofstraße.
Gästeauskunft. Telefonnummer
(0 53 23) 66 35.

Tourist-Information Gesundheitszent-
rum, geöffnet von 8–19 Uhr,
Schurfbergstraße 2, Telefonnummer
(0 53 27) 70 07-10.

Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr
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Clausthal-Zellerfeld. Aus dem Klas-
senzimmer auf die Kinoleinwand:
Die Schülerinnen und Schüler der
Klasse 7/8a von der Haupt- und
Realschule (HRS) Clausthal-Zeller-
feld haben wie berichtet einen Pub-
likumspreis bei dem Kurzfilmwett-
bewerb „Ganz schön anders“ abge-
räumt. Am Mittwoch waren sie bei
der Preisverleihung in Hannover.

„Überübermorgen“ lautete das
Motto, das bei dem Kurzfilmwett-
bewerb für Schüler geboten war. Die
HRS-Schüler entwickelten im Wer-
te-und-Normen-Unterricht ein
Drehbuch, setzten sich mit Kamera-
und Tontechnik auseinander und er-
schufen schließlich ihren ersten ei-
genen Film. Das Ergebnis: ein star-
kes Statement gegen Mobbing.

Mit Youtube zum Erfolg
„Das war ein aufregender Tag“,

erzählt Christiane Bodmann. Die
Lehrerin war mit ihren Schülern in
die Landeshauptstadt gefahren, um
dort an der zweistündigen Preisver-
leihung teilzunehmen. Dass die
Klasse den Publikumspreis mit ih-
rem Kurzfilm „Mobbingopfer Über-
übermorgen“ abräumen würde, war
allerdings schon zum Ende der ver-
gangenen Woche klar (die GZ be-
richtete). Denn dieser wird vergeben

an den Film, der in einer gesetzten
Frist auf der Videoplattform Youtu-
be die meisten Aufrufe und Likes
bekommt – und die Oberharzer ha-
ben den Film fleißig geteilt. Mehr

als 7000 Menschen haben „Mob-
bingopfer Überübermorgen“ zum
Stichtag angesehen. Zum Vergleich:
Die Berg- und Universitätsstadt hat
rund 15.000 Einwohner. Die Claus-
thal-Zellerfelder Reisegruppe war
zwar wegen einer Krankheitswelle
etwas dezimiert in Hannover, die
sieben angereisten Schüler der 7/8a
aber ließen sich das Premieren-Fee-
ling nicht nehmen. Denn immerhin
rund 300 Menschen passen in den
großen Saal des Hannoveraner Ki-
nos. Elf nominierte Kurzfilme liefen
auf der Leinwand, bevor die Schüler
ihre Urkunde entgegennahmen.

Auch die Jurypreise wurden bei
der Veranstaltung überreicht, ge-
wonnen haben Schulen aus Wuns-
torf, Hameln, Wennigsen und
Braunschweig. Die Jury setzt sich in
jedem Jahr unter anderem zusam-
men aus Filmschaffenden wie Dreh-
buchautoren und Schauspielern so-
wie Vertretern der Veranstalterorga-
nisationen. Der Wettbewerb ist ein

Gemeinschaftsprojekt des Vereins
Blickwechsel, des Vereins für Medi-
en- und Kulturpädagogik in Göttin-
gen zusammen mit dem Königs-
worth Medienbüro und dem Verein
für inklusive Medienbildung.

Schüler bleiben am Ball
Einen der Jurypreise haben die

HRS-Schüler in diesem Jahr zwar
nicht bekommen. Dafür aber jede
Menge Motivation, mit dem Filmen
weiterzumachen. Christiane Bod-
mann erzählt, dass sie auch beim
nächsten Durchgang von „Ganz
schön anders“ mitmachen wollen.
In welchem Rahmen, ob im Unter-
richt oder freiwillig in einer Arbeits-
gemeinschaft, müsse noch geklärt
werden. Das Thema geben die Ver-
anstalter im Sommer bekannt. Die
Oberharzer dürfen also gespannt
bleiben, welche cineastischen
Kunstwerke die HRS in Zukunft
noch hervorbringt.

Oberharzer Schüler zeigen Film im Kino
Bei der Preisverleihung für ihr Projekt sehen sich die Jugendlichen aus Clausthal-Zellerfeld auf der Leinwand

Von Sören Skuza

Die Schülerinnen und Schüler nehmen ihre Urkunden in Hannover entgegen. Fotos: Privat

Im Kurzfilm „Mobbingopfer Überübermorgen“ sitzen zwei Schülerinnen isoliert von
den anderen und werden drangsaliert.

Clausthal-Zellerfeld. Die langjährige
Vorsitzende Petra Stein hat auf der
Jahreshauptversammlung des För-
dervereins der Stadtbibliothek ih-
ren schrittweisen Rückzug angekün-
digt. Außerdem blickten die Mit-
glieder auf ein erfolgreiches Jahr
zurück.

Dass 2023 ein äußerst erfolgrei-
ches Jahr gewesen sei, konnte Stein
laut einer Pressemitteilung bereits
bei der Begrüßung der Anwesenden
verkünden. Der Ratsvorsitzende
Thomas Gundermann (SPD) über-
brachte die Grüße des Rates und
lobte das stetige Wirken des Ver-
eins. Er ermutigte alle Mitglieder,
sich weiterhin so engagiert zum
Wohl der Bürgerinnen und Bürger
für die Stadtbibliothek einzusetzen.

Dieses Lob nahm die Vereinsvor-
sitzende gerne an und gab es in ih-

rem Jahresbe-
richt an alle Hel-
ferinnen und
Helfer weiter.
Sie erinnerte an
die zahlreichen
Veranstaltungen,
die der Förder-
verein angeboten
hatte. Dazu ge-
hörten neben
dem traditionel-
len Oberharzer

Bücherregal neue Formate wie das
Book-Dating oder die Teilnahme
am Ferienpass. Auch das Mitma-

chen beim Clausthal-Zellerfelder
Stadtfest wertete sie als großen Er-
folg. Petra Stein dankte in ihren
Ausführungen besonders dem Vor-
stand des Fördervereins und dem
Team der Stadtbibliothek für die
gute Zusammenarbeit. Sie kündigte
abschließend ihren allmählichen
Rückzug aus der Vorstandsarbeit
an. Dem Förderverein steht sie 2025
15 Jahre vor.

Dass der Förderverein auch im-
mer wieder durch Sach- und Geld-
spenden die Stadtbibliothek unter-

stützt, zeigte der von Anna Bor-
deaux vorgetragene Kassenbericht.
Die Spenden seien ein Beleg dafür,
wie wesentlich und unverzichtbar
das Wirken des Vereins für die Le-
seförderung insbesondere von Kin-
dern und Jugendlichen sei. Auch Bi-
bliotheksleiterin Claudia Holtkamp
bestätigte das in ihrem kurzen Be-
richt zu den erneut hohen Ausleih-
und Besucherzahlen im vergangenen
Jahr.

Der Förderverein feiert im Mai
2025 seinen 20. Geburtstag. Hierzu

informierte Schriftführerin Dr. Jea-
nette Lex über die bereits laufenden
Planungen. Der runde Geburtstag
soll an einem Wochenende mit kul-
turellen Highlights würdig begangen
werden.

Voller Vorfreude auf viele Höhe-
punkte im laufenden Jahr und mit
der Bitte um aktive Teilnahme der
Fördervereinsmitglieder bei der
Vorbereitung und Umsetzung der
vielen Aktivitäten schloss die Vor-
sitzende die Jahreshauptversamm-
lung. red

Petra Stein plant Rückzug aus dem Vorstand
Förderverein der Stadtbibliothek bilanziert ein erfolgreiches Jahr – Vorsitzende will schrittweise aufhören

Zu den neueren
Formaten gehört
das Book-Dating.

Dabei geht es dar-
um, sich gegensei-

tig sein Lieblings-
buch zu präsentie-

ren.
Archivfoto: Knoke

Petra Stein

Clausthal-Zellerfeld. Die Zellerfelder
Interessengemeinschaft (ZIG) lädt
ihre Mitglieder zu ihrer nächsten
Jahreshauptversammlung am Frei-
tag, 5. April. Beginn ist um
18.30 Uhr im Harzhotel „Zum Prin-
zen“, Goslarsche Straße 20 in
Clausthal-Zellerfeld.

In der Einladung an die Mitglie-
der des Vereins heißt es wörtlich:
„Da durch den Verkauf des Wald-
parks eine wichtige Aufgabe der ZIG
weggefallen ist, möchten wir eine
vorgezogene Wahl des Vorstands
durchführen, um einem neuen Vor-
stand mit neuen Ideen einen guten
Start zu ermöglichen, damit die ZIG
wieder zum Aushängeschild des Or-
tes werden kann.“

Außerdem stehen Totenehrungen,
der Bericht des jetzigen Vorsitzen-
den Bernd Weidemeyer, der Kas-
senbericht und der Bericht der Kas-
senprüfer auf der Tagesordnung.
Weidemeyer weist darauf hin, dass
Anträge bis spätestens acht Tage
vor der Jahreshauptversammlung an
den Vorsitzenden gestellt werden
müssen.

Zellerfelder ziehen
Vorstandswahlen vor


